
Die Botschaher 07. Hu«rtu$ YOn MO" und }ton Weller ilbtrTeichttn LyzeurnsdirrktOf Volker SIQudl (Mitte) einen 
Scheck zum Erweb weilerer Bilch0" für die grplanle Schulbibliothek. (1'01"0" A.'Ol)(IJ: ANJUN"Y) 

Grundstock für eine 
Schengen-lyzeum erhielt Bücher- und Geldspende 

Der BOIschafter des Großherzog­
tums Luxemburg in Berün. Jean 
Weiter, und der Botschafter der 
Bundesrepublik Deutschland in 
Lw:emburg. Dr. Hubertus von 
Morr, haben dem deUlscb-lUJ:em­
burgischen Schengen-Lyzeum 
mehrere Hundert BOcher und 
einen Scheck für die Anschaffung 
weiterer literatur Obergeben. 

Hintergrund ist der geplante 
Aufbau einer Bibliolhek an der 
deulscb-lUJ:emburgischen Sekun­
darschule. Nach einem enten Be-

such des Lyzeums im Januar hal­
ten sich die beiden Diplomaten an 
Verlage gewandt und diese gebe­
ten, Bücher als Grundstock rur die 
Bibliothek zu spenden. 

Außerdem stanele Jean Weller 
in Berlin am Rande der Vorstel­
lung eines Buches über den ersten 
Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in Luxemburg, Kar! 
Graf von Spreti, einen weiteren 
Spendenaufruf, wobei 2160 Euro 
zum Kauf von Büchern für das 
Lyzeum zusammenkamen. 

Zur Übergabe der Bücher und 
des Schecks am Schengen-Lyzeum 
kamen auch Unterrichtsministerin 
Mady Delvaw:-Stehres sowie Ver­
treter der luxemburgischen und 
saarländiscben Ministerien für 
Scbu!angelegenheiten. 

Prof. Dr. Herber! GOnther, lei­
tender Ministerialrat im saarländi­
schen Bildungsministerium, sagte 
seitens seiner Behörde dem 
Scbengen-Lyz.eum weitere 2000 
Euro im Rahmen eines Buchpro­
jektes zu. (aa) 


